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3. CONDROBS FRAUENSALON 
am Dienstag, 19. März 2019, 17.30 Uhr
in der Drehleier, Rosenheimer Straße 123, 81667 München

S-/U-Bahn-Station: Ostbahnhof oder Rosenheimer Platz.
Fußweg ca. 10 Minuten

Bitte geben Sie uns aufgrund der begrenzten Platzanzahl bis 
spätestens 14.03.2019 Bescheid, ob Sie teilnehmen können!
Räumlichkeiten und Toiletten sind barrierefrei. 

Anmeldung bitte an:
frauensalon@condrobs.de 

Der Eintritt ist frei. Zu alkoholfreien Getränken sind Sie herzlich 
eingeladen. Alkoholische Getränke können auf eigene Kosten 
erworben werden.

Wir freuen uns sehr über Ihre Spende.

Condrobs Zentralverwaltung
Berg-am-Laim-Straße 47 | 81673 München
Tel: 089 384082-0 | Fax: 089 384082-30

www.condrobs.de

Spendenkonto:
Stadtsparkasse München
IBAN DE86 7015 0000 0000 3582 00 | BIC SSKMDEMMXXX

Condrobs ist Mitglied im Paritätischen 
Wohlfahrtsverband und im fdr Fachverband 
Drogen- und Suchthilfe.
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Mit freundlicher Unterstützung von



RECHTSRUCK IN EUROPA.
WAS BEDEUTET DAS FÜR UNS FRAUEN*?

3. Condrobs Frauensalon 
am Dienstag, 19. März 2019, ab 17.30 Uhr in der 
Drehleier, Rosenheimer Straße 123, 81667 München

In zahlreichen Nachbarländern, aber auch in Deutschland 
erstarken Parteien am rechten Rand. Feminismus und 
Gleichberechtigung kommen bei Rechtspopulist*innen 
nicht wirklich vor. Im Gegenteil: Feminismus wird zum 
Feindbild und die Angriffe auf Gleichberechtigung 
werden eher aggressiver. Waren Antisemitismus und 
Sexismus lange Jahre gesellschaftlich verpönt und nur 
latent vorhanden, treten Menschen, die rassistisch 
und sexistisch argumentieren, nun als Weltmachtführer 
auf die Bühne. 

Was aber bedeutet das für uns Frauen*? Was zieht 
Frauen* in rechtpopulistische Parteien, deren Programm 
klar auf männliche Dominanz gerichtet ist? Was bringt 
Frauen* dazu, sehr konservative, fundamentalistische 
Positionen zu vertreten, die sich gegen ihre eigenen 
Interessen richten? Was können wir dem entgegensetzen? 
Wie können wir uns effektiv positionieren?

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Beteiligen Sie sich an unserem politischen und kulturellen 
Gedankenaustausch und berichten Sie uns über Ihre 
Erfahrungen, Gedanken und Vorstellungen.

PROGRAMM

17.30 UHR   EMPFANG IM THEATER DREHLEIER 

18.00 UHR   BEGRÜSSUNG
 Eva Egartner, Geschäftsführende Vorsitzende,

  Condrobs e. V. 
  Katrin Bahr, Bereichs-Geschäftsführerin 
  Frauen* und Männer*, Condrobs e. V.

  MODERATION
  Özlem Sarikaya, Fernsehjournalistin und 
  Moderatorin (BR)

18.15 UHR   IMPULSVORTRAG
  Nicole Lassal, Leiterin der Gleichstellungsstelle 
  für Frauen der Landeshauptstadt München

18.30 UHR  STATEMENTS UND PUBLIKUMSDISKUSSION
 u. a. mit Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin, 
  Landeshauptstadt München, SPD
  Nuschin Rawanmehr, u. a. Koordinatorin 
  von „Frauen der Welt“
  Dr. Christiane Nischler-Leibl, Referatsleiterin der 
  Referategruppe Frauenpolitik, Gleichstellung und 
  Prävention, Bayerisches Staatsministerium für Familie,
  Arbeit und Soziales
  Gülseren Demirel, MdL, Sprecherin für Integration,
  Asyl und Flucht, Bündnis 90/Die Grünen
19.00 UHR  KABARETT MIT MARIA PESCHEK  

19.15  UHR PAUSE

19.30 UHR  STATEMENTS UND PUBLIKUMSDISKUSSION
 u. a. mit Dr. Miriam Heigl, Leiterin Fachstelle für Demokratie
  der Landeshauptstadt München
  Evelyn Buck, Apothekerin, Mitglied der IKG München,
  Mitglied CSU und FU  
  Rebecca Schreiber, Leiterin Asylsozialberatung 
  Frauenunterkunft Nailastraße, Condrobs e. V.
  Julika Sandt, MdL, stellv. Fraktionsvorsitzende FDP,
  Sprecherin für Arbeit, Soziales, Familie und Frauen

20.00 UHR  AMI WARNING
  Soul mit Herz und Gitarre

20.15 UHR  AUSKLANG

Einlassvorbehalt: 
Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, 
der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Ver-
gangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder 
sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten 
sind, sind von der Veranstaltung ausgeschlossen.


